
VON MARTIN MEIER UND GION-OURI YINCENZ 
LENZBURG AG - Hinter den dicken Mauem der Aa,....er Straf· 
an&ta" Lenzbu'1l _" es. Mehrere Yollzugsbeamte wurden 
m" sofortiger Wirkung frei~.I"1 

Die Rede ist von Korruption, von 
Bevorteilung einzelner Gefangener, 
von einer Liebesaffäre zwischen 
einer Vollzugsbeamtin und einem 
Häftling. Kurz. von gravierendsten 
Dienstpfl ichtverletzungen ! 

Gegen drei BeamJe hat die kanto­
nale Strafhauskommission ein Dis­
ziplinarverfahren einge leitet. Und 
die Beamten mit sofortiger Wirkung 
freiges tellt. Das bestätigt Hans Pe­
ter Frieker vom Aargaucr Departe­
ment des Innern gegenüber Sonn­
tagsBlick. 

Da as ist in der Strafanstalt 
Len • passiert? Die Aargauer 
Behörden wollen nicht mit der 
ganzen Wahrheit herausriicken. 
Generalsekretär Fricker verrät nur 
so viel: \( Bei den freigestellten Be­
amten handelt es sich um Vollzugs­
angestellte im Nachtdienst. So 
soll es während ihrer Arbe it zu 

Unregelmässigkcitcn gckommen 
sein.» Konkret seien wichtige Kon­
trolltätigk'eiten einfach nicht aus­
geführt worden. Fricker: «Damit 
wurde die Sicherheit der Offent­
lichkeit gefährdet.» Es werde jetzt 
geprüft, ob die Unregel mässigkei­
ten auch strafrechtlich verfolgt 
werden müssen. 

Sicherheit ist im Zuchthaus von 
Lenzburg besonders wichtig. Denn 
unter den rund 180 Gefangenen gibt 
es viele Schwerverbrecher. 

Von den drei freigestellten Beam­
ten ·hat einer bereits von sich aus 
gekündigt. ein zweiter wird voraus­
sichtlich entl assen. Das sind kei ne 
Einzelfälle. In jüngster Vergangen­
heit ist es zu weiteren Ent lassungen 
gekommen .. wie Fricker bestätigt. 
So musste beispielsweise eine Voll­
zugsbeamtin gehen, weil sie sich in 
einen Insassen verlieht halle. 


